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Gugelberg von Moos
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Im späten 15. Jahrhundert aus Lachen (SZ) nach Chur und Maienfeld (GR) übersiedeltes
Aristokratengeschlecht. Ab dem späten 16. Jahrhundert besass die Familie Gugelberg von Moos den
Zehnten in Triesen und in Triesenberg als bischöflich-churisches Lehen. 1623 verkaufte sie diese Rechte
an die Herren von Schauenstein. Der Zehnt in Triesenberg wurde 1778 vom Bischof erneut der Familie
Gugelberg von Moos verliehen. Diese verkaufte das Lehen 1791 der Gemeinde Triesen. Im 17./18.
Jahrhundert waren die Gugelberg von Moos Inhaber eines Lehens in Schaan. Mitglieder der Familie
waren Kreditoren für Private und Gemeinden in Liechtenstein.
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